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alte Kapelle auf dem Blekendorfer
die Sanierung der St. Claren-Kirche

F.iedhol die schon länger nicht mehr genutzt wird.
ein Thema, über das wir in dieser Ausgabe berichten.



Sitzung der Gemeindevertretung
am 27. Juni, Feuerwehrhaus Blekendorf, H.J. Schekahn (KN), 6 Zuhörer

Entschuldigl fbhlten die Gcmcindevertreter Karl l-otz (Ct)U) und Ulrich Biol) (SPI)). lr:lr dic
Erneuerung des Toilettcnhauses 3 am Strand (zrvischen den Campingplätzen Platen und S.hö.ing)
\\urde der Planungsauftrag beschlosscn. Dcr Abriss dcs altcn Gebäudcs soll bis zum 15.9. erlbh.n Lrnd

J<' Il,,l-l'ar n,r \ in .li<.crn .l.rh- lcrr ig .cr r.
Dann ging es um die Jahresrechnung 2016, die beleits im Finanzausschuss beraten uor-dcn \\ar und

nuLn vom Ausschussvorsitzellden Erhard Luhr (SPD) erläute1t u.rude. Dabei konnten dic übcr und
außerplanmäßieen Ausgahen in Höhc von 11E.5,14.1,1 € durch Mehreinnahmcn und Nlinderaussaben ron
6l . I26, I 1 € so \\'eit zurückgcliiint werden, so dass r,on dem ur sprünglich eingeplantcn Solltilrlbcrrag r on
122.200 € noch 61.126 € verbleiben, dic in 2018 ausecglichcn $'crdcn nrüsscn. lm VcrmöccnshaLrshalt
» aren geringe über- und außerplanmäßigc Ausgabcn cntstandcrl. 2.614,17 €.

Wic vom Finanzausschuss ernplbhlen. u Lrrtlr .in< .rinderung der lrindergdrtensatzung te:chlossen.
Dic Bciträgc stcigcn liil die Kenzeit \on !ier Berreuungsslunden un l0 € aul jetzt l-i5 € nronatlich. Für

clie er$'citcrtcn Bctrcuunsszcrtcn hlcrbcn sic un\crändcrt. Ftir Kindcr-
untcr drei Jalten ist erne ErhählLng auf lli € fillljg. Auch n]jr dicser
schmerTlichen Anhebune ist der eetbrdene Anteil ron .100,i, der
Gcbührcn an den Gcsamtkoslc. nichr crrcicht.

Im kommenclen Jahr soll wieder del Fußboden irl einem
Klassenraunr der Ostseeschuie emeuen \\erder1. Dann sollen die
Erfahrungen nit der Pflcgclcichtigkeit des bcrcits vcrlcetcn Bodcns
übcr?rüft werde11. für dic Überdachung dcs Anbaus an dcrn
Gruppenraum bci der Schule übernimmt clic Gemeinde den Groß1eil der
l\4ate alkosten.

Fiir die K:10 irn Bereich Fuhlensee-Birken*eg sird ein Antrag auf
Geschwindigkeitsreduzielung (.10kmih) gestellt. An der B202 soll die
7okrn,h Zone bereits vor Bumleister beginnen (aus Richtung Oldcnburg
gesehen). Die 

^nträge 
datlr $erden gestelll. Nichtajlllntlich \\ürdcn

Schulangelegenheiten behandelt. Ende: 20.40 LIhr
1. stellv. Bü.germeister
Matthias Ehmke (SPD)
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Aus unserer Gemeinde
Die erste Vermarktungsphase der Fa. pepcom hat trctz Fristverlängerung noch nicht den

gewünschten Erfolg gebracht, die benötigte Quote von 55% uurde leider nicht erreicht. Auf
einem Info-Abend für Gemeindeverfeler (das betraf auch Högsdorf, Klamp und Behrensdorf, die

das gleiche Problem haben) wurde ausgiebig über die
Ursachen und das weitere Vorgehen beraten.
Als Haupthindemisse rvurdcn die z.T. schon rechr

passablcn Leistungcn der,.crtüchtigten" Telekom
Kabelr erzt ciger', die Unsicherheitcn bei Verrrictem vol
Ferien* ohnungen. dic Zßeinlohnunqen und die
Altar'sslruktur in den Dörfcm ausgemacht.
Fs soll aul' jeden Fall eine zw-eites

,!\'ermarktungsfenster" im C)ktober,No\.crnber geijffnct
§ erden. Dantl soilcn Fachlcute der Pcpcom mit
Gelneirlde\ crtretem noch cinmal aktiv l\,erden. unt bisher
Unentschlosscne zum Ahschluss zu freq'egen. Dahci gibt es
liir aller'lei Problernf;jlle (Abstand, Vernrieter) durchaus
Lösungsmöglichkciten, die mit den Fachlcuten persönlich
geklän $ crden können.

Es ist offui]sichllich auch nichl allcn Bürgern klar. dass es
hicl nicht unr eine Prirattirma. sondem unr das
llreitbandnetz der Cemeinde (über dcn ZNeck\,erband)
geht. fesl slehr. dass Clasfaser in der Leistungsfühigkeit
nicht zu schlagcn ist und es irrr Inleresse dcr Cemeindc
Blekenciorf ist. liier mit allen Onstcilen aul dem neuslen
Stand dcr Technik zukunltsfühig und attrakti\'^1 sein.
I-asr jeder Gast und jeder Kauf- oder Bau\\'illige liast nach
d.n Breilbandniöglichkeiten vor Oü und cntscheidct sich

danach.

I)ic Cerneinde\ ertretung Blckcndorf isr sich einig. das Ziel des Anschlusses wciter energisch zu
\erlülgen, auch in Vcrl'iandlungei mit dcnr Zueckverband. um vorhandene l_eer.rohr-e
,,gutzuschreiben" und evtl. wcitere aufcigene Rechnung zL1 legen.

Um weiterhin den noch
Unentschlossenen die
Möglictrkeit flir Auskünfte
und Artragstellung zu geben,
wird es auch zlvei weitere
Bürgersprcchstunden geben:

Donnerstag, 2. November
und

Mittwoch, 8. November,

jeweils von
10.30 bis 19.30 Uhr in

der Tourist-Info Sehlendorf

Wir sind lhr regionaler Eier.Hof

Unsere Eier bekommen Sie bei:
. Fleischerei Burmeister,

Blekendorf
. REWE Stephan Matthies,

Lütjenburg

. Fleischerei Steffen,
Lütjenburg

'?l"e 7d*4/. S.fdr,



Die Cemcinden Blekendorfund Hohwacht §ollen mit Unterslülzung des NALIU l.ülierrburg cinclr

inl'ormativen Naturerlebni§-Rundr|eg schaflen. d.r die orlschali sehlendorf it der orlschali Hoh\achl
über dic Kreisstraße K:15 \'erbinLlel. Dü Rund\\eg soll mit dem Fahrrad zu belähen sein- abcr auch zu fuß
genLLrzt \{erdcn können. Dabci \\'ird der bcrcirS \orhandcne Abschnitt z\rischen llohwachl enlhnc des

iiroli. der Brücke übcr den Broek und entlang dcr Siranddiinc bis 7ur TourisFlntbrnralion in Sehlendorf

eingebunden. An diescm Abschnin besichi bereit\ die erfirrderliche InliaslrLrkur (Bänke /u \:er§eilen.

eirl; intbrmarire Bcschilderun!! und ein W(l-Heus mit ausreichend Toilelten so\fie Perkplätze in Hoh\acht

Lrnd Sehlendorf). Der weiter'c Rund\\'eg isl in I cilen ber'eils als Fuß- und Fahrradweg !orhanden, jedoclt ohne

die zuror crwähnten l]äfltr e und Inlormatio|stat'e1n. Der gesanllc Bereich an dcr Kreissllaßc K .15 i-.1 noch

nicht \orhanden und muss ausgebr:rut \\'üdcn. Der \\'cg soll als wassergebundcnc Decke parillel 7ur Slralle

errichtL-l §erden.
Der geplante Rund\\eg

soll den Charaker eincs

ganzjährig nutzbaren
Natürerlebnispfades mit
einer informativen Beschil-
derlmg erhalten. Dazu solten
an verschiedenen geeigneten

Punkten des Rundweges
Haltepu.ke eingerichtet
werden, an denen Bänke und
Beschilderungen stehen, die
jeweils über die
Attraktionen des eneichten
Wegrunktes sowie die
Umgebung AusküLft geben.

Weiterhin sollen auf
historische O.B. ein
vorhandenes Hügelgrab)
oder kulhrlelle Besonder-
heiten aufmerksam gemacht

§,erden- Am Zufluss der Nfühlenau soll eine kleine \ erde.kle Aussichlsphitlorm !'rrichlet §crden, die cille

ALßsicht auf das Secngebiel ernrijglicht.
An der K.15 ist ein inlormativel PAvillon mit Bänk€n und Ifiirrnülionsraieln \orgeschen, der Radlährer

und \i'rndercr zurn Vetwcilcn einlädt und glcicbTeilig ils L,rler\land b!'i schlechlen \Vetter dienen soll'

Schließlich soll unter'halb des Kranichringes ein Kranichbeobachtung\turm gebaut \\erllen dcI die

Beobachrung der KrLlniche aul den vorsanmelplätzen ermöglichr. c.hne 7u ilijren. Der _frrrm §oll in eine

rorl'Endene Bau gluppe inleg ert §erden. die dcn Tunr in dle I an.l'chall elfbellel und ihn \\'eilgchend

,naufiällig crscheinen lässt. Für den Zugang ist eine gccigncre llcsuchrilenkung erf'.r.1erlich. dle ein.n

srörungsliei.n Zugang und cine störungslreic Beobachlung sichern!'lll
Dia Größe des Turms soll ei*a 30 qm (Aussichlsplallforml cx. l\-l nrr beLrag.n und die Höhe

I)ie \ozialdcmokr.rtcn in dtr Ccnrcindc
sind trruris üher dcn lixl \on

Rolf Hoffmann
,rm J0..luni 2{)ll.

Rolf schörie iahrzehntehng
ünserem Orl§lertin an

\\ ir wcrden ihm
cin ehrendcs .\ndcnkcn besährcn.

SPI)-Orts\ercin Käköhl
Urtthitrs t hmk. l.\ orsitzendcr

(Stehhöhe)etwa 6 m, um eine ausreichende Sicht
über das Gelände zu ermöglichen und eine Ebene
"über" den Kranichen herstellen die eine

störungsfieie Beobachtung ermöglicht.
Der Tüm soll ebenfalls mii einer ioformativen

und Besucher lenkenden Beschilderung
ausgestattet werden, die über Kraniche, das

Zuggeschehen und die SchutzFoblematik
informiert.

Zum Projekt soll eine informative Rad- und
Wanderkarte erstellt und gedruck werden, die in
den Touristinformationen e.hältlich ist. Auf der

Karte sollen die Wege und Eimichtungen
verzeichnet werdm und lnfcnmationen zum
Naturerlebnispfad sowie zu Wegelängen und
Dauer fur F ußBänger und Radlahrer enlhällen sein



Weiterhin rcll liir den Naturerlcbnlsplad eine App für Smartphones cntwickek \\'erden. die über \\:eee,
Aussichrspunkc und lnhalle des Projel,l!'s inlormierl und den je\\,eiligen Stando des \uuers darstellt.
lnformilionen solicn auch über QR-( odcs an det Wesstrecke abruflar sein.

Das Projekt soll als Gemeinschaftsprojekt der Gemeinden ßlckcndorf und Hoh\yacht drrchgcflilrt
\,icrdcn. Dcr NAIJU Lillienburg unrersiütz das Projekt durch f'achliche Bcratung und 13egleirung und ist inr
B.tlellmen nrit den Cemeirden ifsbesondüe liir CestrllLrng der Infbrmationstateln arnänllig- Kostcn- und
Zcitplan licgcn norh nirht \or.

Die St. Claren Kirche in Blekendorf muss in den nächstcn .lalx.efi dringend sanierl wer.den.

^ufz\\ei 
Veranstahunr.:cn seh cq dazu Inlönnationen. Am :1. August qar zu einem ersten Inlöabend

über den Zustand und die Ceschrchre geladcn wordcn, zu
dcnr aber außcr dcrn Kirchencemeinderat lcidcr nul drei
Interessiene erschienen 1\ arcn. Ing. Bemd 

^dam 
hatte die

Geschichte cler Kirchc .rlirrscht und konnte zu allen l cilcn
des Baus intelessenLe Einzelheitcn \otatlasen. ob es um die
leldsteille, den irr Vcrsl.ich zunl SchiiT
überdimensionienen Turrr (56n1). die Ersctzung det'
Holzschindeln clurch Schief'er lE5 l. den seit I 900
eingebauler] O1!n. die spüte Vcrsorgung mir Elektrik u.v.a.
rnehl ging. Schon den dcn Jahren 1961-64 llätte es eine
grurldlegende Sanierung gegeben. t)jc Kostenprogllose iür

die Arbeirerl beläuli sich auf rd. 500.000 €. Das
Maucrrvcrk hat Fcuchtigkeilsschäden der Dachstuhl
übcr dcrn Kilchenschili ist schadhaft. die
Dacli(onstruktion rnuss besser segcn Feuchtigkeit
geschülzl \\erden. Äuch ist dcr crst ca. 200 Jahre
später ( ca. 1.1-s0) gebaute Tum nicht richtig mit dcm
Schilf \ el bunden.

Anr l.+. Ausust kamen dann die SPD-
Bundestagsabgeordneten Bettina Hagcdom und Birgit
Malecha-Nissen zu einer \\,citcrcn (bcsscr bcsuchten)
Vcranstaltung in das Cotteshaus. Mit Orgelmusik
bcgrüßt ging es nach den unrfangreichen
Erläutcrungcn des Oldenbulger Architeklen Bemd
E\\'ers arn Ende um die Möglichkeiten der
Finanzierung. Es *ird. uic Bcmi a Hagedom als
\litglied des Haushaltsausschusscs bcrichtete. ein
ncucs Denknalschutz-Sonderprogramm des Bundes

autlelegt. in das die BlekendorfLr Kirchc bci dcn I laushait sberatungen im Herbst mir aulgcnommcn
*ird. I)jc Maßnahnter \\'erderl dann in dcn .lahrcn 2018 und 2019 be1ücksichligt \\.erden.
VoraussatTune dcr 5o'f;igen Bezuschussung ist clne Kotinanzierung seilens der Gcmcindcn. [)as
sollte praktischer$eisc durch einen Förderverein geschchcn. dcl demnächst ins Leben eerulin
\\erden soll. Neben dcr Blekendorler Kirche hat Ucttina Hagedom noch \ier ueitere Objcktc..inr
Augc". dlc Gotteshäusel rn Kirchnüchel. Süsel und Larldkirchen so$'ic das Eutjner Schloss. Dabei
gibt es keine Konkurenz untereinander, die
Reihenfolge wird nach Dringlichkeit
festgelegt.

Oberes Foto: Die Kirche ca. 1900 aus
Richtung Blekendorfer Berg; unteres Foto
v.l.: Pastorin Anja Haustein, Bigit alecha-
Nissen. Benira Hagedom. Bernd fuers.

a

Foto grafie & Fernsehservice

Grunenberg
Foto Film Fernsehen Multimedia
T€ichtorsEaße I ' 24321 L;itjenbnrg . Telefon {X381/1431



Die Feucrlöschteichc der Gcmcindc müssen entschlammt \\erden. I)as isl durch.cu.
Aullagen des Um$eltanltes mit r.orheriger Probeentnahmc und kostspieligcn Untersuchungen
rerbunden. Da es riele Teiche gibt. isl der-Vorstand der Feucrwehr um cinc Prioritätenliste
gebeten §'ordcn, darnit dic drirrgcndstcn Fällc zuerst abgearbeitet werden können. Die:e lr.S!
nunlnehr vor: Telch\reg, Kaköhll bei Müter, Rathlau; Steinkamp (Jahnke). Fulterkanlp: .\.ht3n]
Bccck, Blckcndorl Fuhlensec (Grirrrr Sa\\etzki), Fulterkaü1p.

Für dcn Kurbetrieb soll *ieder ein Strandmobil aigeschal'1i rverden. mit dem Pcrsoncn

köryer'lichen Handicap an den Strand rrelangen können. für den Kauf soll uie bei
Beschaflung des ersten Mobils rvieder um Spendcn gebeten \1erden.

mll
d."r'

Von Einheimischen und Touristen wird
Meckerecke

immer wieder die Verkehßinsel am Ortseingang
Blekendorf/ -8202 bemängelt. Was gibt das für
einen Eindruck
einer Fremden-

Ierkehrs-
gemeinde ab,
§ ird immer
§ ieder gesagt.
l)er Hin$ ei§.

dass der Kreis
zuständig ist.
hilti da nicht
|iel. Das fiüsste
die Gcmeinde im

eigenen Interesse regeln !

Der Steinkamp in Futterkamp macht
auch Probleme, mal wieder ist der
Straßenrand erheblich ausgespült und hat
dadurch etliche Schäden (siehe Foto). Auf
der anderen Seite läuft Pumpwasser bis weit
in den ,,Bleketrdorfer Berg". Das emplinden
einige Leser als eine Zumututrg.

Meckern Sie gerne weiter. Mailen Sie uns ihre Beanstandungen
(g.m.thiessen fi'eenet.de). Sic können natürlich auch gern anrufen (s.S.l6

ielen Dank unseren Irserenten. Wir bitten um Beach

Sris,'nrlr Öllnung\/c .n
Dirnnx! R(Ichsl

Lr rJhc'.
falk frommbcrger
lJ:lll \rhlcndorl .+'" ,rc\'
\rrindsF§.lO $,"!.$§!+',.,-i+
Trl :0J1sl lli u" !. '

rvrvx,.packl,us.de infoiipackhus.de04xt2 / w



Klaas un Hinnerk
Kloos: Hesl ol höri vun doi ns open?
Hinnerk: Du, clor heii ik keen Lost rnil, lk egg mi hen un fief Minulen qler denn s oqp ik o. Denn
hör un seh lk nix mehr.
Klqqs: lk meen doch den..Wol'r kompf" lör
Hinnerk: Dor hest du reclit. Dot is nu bo d
so wiel, biots noch dree weken. un vun
Woh fever is nix lo morken. Gor nixl Wenn
nlch de Plokolen öveToi weren. denn
wöör en dor nix vun weten.
Kloos: Dol kümml dorvun doi F.uu Merke
de-rr'oo:eoo go .1 öog el..-
so slnniger dol of öppl, üm so ehr wqrrt se
wedder wöh l.
Hinnerk: Un de onnern weten gornich,
wot se dorgegen moken schüll.
Kloos: Un Morlln Schuiz, de hett dqt ok
nich ichl. He mull ehr je ongriepen, sünst
mokl he je ok woi verkehrl.
Hinnerk: Dot is over nich so enfoch, wle
de SPD je mit Merkel tosomen regeert.
Kloos: Sien Gück is blots, dot he süven
nlch in de Regeerung mil is, sünsl weer
dol je noch sworer för em-
Hlnnerk Mon so en richdige Themo, wo he
rechl lo finnen.

den Bundesdqg, de is ie to'n lnslopenl

Kloos: Mon likers, dor konn je op de elzlen Doog
no wol komen. Dot hett je bi o de elzlen
Wohlen jümmers Överroschungen geven, woi de
Forschers gonz verkehrl vörutseggt hebbl. Wer
weel, villicht posseerl doi nu ok wedder.

f, Eutneialcr
Fl.itchÜnrht r

de Lüüd mll op sien Siel kriegen kqnn, dol is ok nlchi so

Partysenice

24327 Blekendoi- Padcberg tB e

lel,0438l - 485,

P{Tietz@E
molerfoGhbet.ieb

lhr molor gloiei bodaolcgar
2a3Y 1 unenburg )i
öuf.l.n h.senlrnrd 9

rer o4tBr / 7604
f.r 0 4181 '394c

Tielza
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Schule Rathlau in der NS-Zeit (lll)
Die Lehrerschaft sollte ab 1933 die Kinder zu richtigen Nationalsozialisten erziehen, auch mussten die Lehrer

dem Ns-Lehrerbund beitreten. Viele Lehrer waren in der NS-Zeit durchweg besonders eifrig, insofem sind die
Texte in der Rathlauer Schulchronik keine Ausnahme. Das Besondere; Sie wurden nicht wie andeEwo vemichtet,
herausqerissen. übelklebt. sondern sind so eahalten! Allerdings geht aus den Aufzeichnungen auch klar hervor,
dass das Ehepaar I\Iüller 1ooo/oige Nazis waren. Frau l\4üller berichtet:

Am 6- August wude mein Mann in den schweren Waldkämpfen in Notdkarclien veNundet. Am 1. und 2. Juni
warer in Finnland einmarschieft, um den Finnen im Kampf gegen den Bolschewismus zu helfen. Mein Mann erhieft
einen Querschläger in den Rücken untehalb des linken Schultehlaties. Wie durch ein Wunder wutden die Rippen
und die Lunge nicht verbtA- 4-9-41- Heute, am ersten Schultag nach clen Sommeierien, stand mein Mann
plötzlich vor mir, als ich Pause gemacht hafte- Et ist von Oslo nach den Matinelazarett Malente veßea und muß
morgen dotthin- Fast 10 Monate ist es heL daß et bei uns war und sel Soha, den et heute zum ersten Mal sieht,
ist 4 Monate aft-

1.2.41. Wir sammeln Flaschen fb unsere Soldaten- Die sollen mit Spiituosen zu Weihnachten an die Front
geschick werden. 27.12.41. Wir sammeln Wollsachen ftu unsere Soldaten in Rußland. Jedet im Dorf gibt, was er
irgend entbehrcn kann- lMr wollen doch unseren Soldaten zeigen, daß die Heimat zu ihnen hält. Vom 30. Januat
42 bis zum 2. Mäp w die Schule geschlossen, da det Ofen die Schulstube nur bis auf 5 Grcd erwämen konnte.
Seit dem 5. Januat fieft es unaufhödich. Wit haften bis zu 26 Grad Kälte. Die Knder komfien ieden anderen Tag
und holden sich ihrc Schularbeiten.

12-3-42. Heute kam das Infanteie-Stumabzeichen aus Finnland, das meinem Mann am 1. Januat 1942

25.3.42. Heute war die Mustetung d$ 11jähigen Knaben und Mädchen für das Deutsche Jungvolk und die
Jungmädelschaft in Kaköhl. Die Knaben wutden alle noch ein Jahr zurückgestellt, bei den Mädchen nu llse
Diftmann.

l\4it derZeit scheint die grcße Begeisterung voöei zu sein. Die l\reldungen von der Front werden spärliched
29-3-42. ln der Nacht giffen die Engländer Lübeck sehr heftig an. Wir konnten das Schießen der Flak und das

Brummen der fehdl. Flieger sehr deutlich hören. Der Himnel uber Ltbeck vlar laghell Es "ind nehrere Engländer
mit dem Fallschirm abgesprungen und tn u)serer Nähe gelandeL l)ber Rathlau und
llmoeqend haben sie Ftugblätier abgewaien 30.3 Heute haben wn van der Schule
65a Fluablalter gesammelt Der Unterichl fiel aus lch lege eins davon det

nn hol! nhd{n []uD(lo !_,ö r

- 

Schulch.(.n* bei: Wenn der Engländer keine bessere Propaganda hat. damit macht et

- Kindern über seine Erlebnisse in Nodafika. Hen Kohlnorgen. der in Afika seinen

§ I.: rechlen Arm rerloren hat. verstand es wunderbar, den Kind;rn diesen fremden Erdteil

!') ) lcb-ndig ?ü m"cheo.
5 4.13. Heute Nacht fiel bei einem Luftangriff eine Phaspharbambe auf den Kuhstall

a rhortrrl -- , .,-, : :' :" I uns nrcht mürbe. Am 25. April haben wir wieder Flugbldtter gesammelt. An 20.,21

loi.ö(o{,inroun0 o.n.«.i6! und 22. Mai fiel die Schule aus wegen A,|aikäfersamneln. 16.6.42. Kriegseinsatz der
F! ö.d D.!rfü.n Rdd, Obeßtufe (Rübenpflanzen). 29.6. Kriegseinsatz cler Obeßtufe (Kahl pflanzen), ebenso

am 15.7.
Aöoll Slfl.tl 26.2.43. Det verwundete Fel(lwebel Hans Kohlmoryen aus Rathlau sprach zu den

Fdsg.tlota

AIte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9-18 Uhr

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmelduqg nehme ich
gerne auch telefonisch entgegenl

I04382/381

ßlt rumr. rfrirlcr! in Ludwigshof. Das vieh konnte gerellet werden 116..176.37. Kriegseinsatz der
Aberstufe. 1.8. Heute wurden 13 Hanburger Banbengeschädigle it Rathlau

aufgenonnen. 9.9. Kiegseinsatz der Aberstufe (Lehmberg. Kaiaffelaufnehn)en) 2a.14 Heute haben wir 1 85kg
Hagebutten gepflückt. 13.12. Großangriff auf Kiel

4. und 5.1.44. Großangriffe auf Ke|. 16
Bombengeschädigte in Rathlau aufgenommen.
19.5. Ein viermatoiger, ameikanischer Bambet
stürzte bei Rathlau ab. * lag auf der Kletkamper
Rapskoppel (1. Koppel, rechts vom Fußsteig,
gleich hinter Südels Land) mitten in blühenden
Raps. Das war natürlich ein großes Erlebnis für
die Schullugend. Tralz Absperrung und
Bewachung veßtanden es die Jungen, sich
heranzuschleichen, un sich irgendein Andenken

8/A 6. Kriegseinsatz det Ober- und
Mittelstufe, 26.-30.6. auf Gut Ketkamp, 13.-15.
Und 1718. Juli Kiegseinsatz. 23./24.7.44.
croßangriff auf Kiel. Über Kiel war der Himmel
taghel. Es sah aug a/s ob Feuer vam Himmel
gegossen wütde. Türen und Fenster unsercs
Schulhauses kliiten und klappeften.



8.9. l<riegseinsatz det Oberstufe (Kaftoffelsammeln auf dem Lehmberg) 18.,19.,20.22. und 23_ Sept_
Kiegseinsatz (Kaftoffelnsammeln), 7.10. Kiegseinsatz 11.10_ Wh sammetn Brombeerblätter

5.2.45 Flüchtlinge aus der Ukraine treffen ein, 10.3., 16.3., 6.4_ Flüch inge aus Ostprcußen (insgesamt 4 Knaben
und 5 Mädchen)
15.4.45. Zu meinet Entlastung wurde fiir eine junge Schulafitsbewerberin, Frl_ lhsula Btuhm aus preetz
(Flüchtling aus Pommem) zugewiesen-

17.-20.4.45 Flüchtlinge aus Elbing, Westpreußen und Königsbery aufgenommen (2 Knaben, 2 Mädchen)
26.4.Die Schule fiuß geschlossen werden, da das Klassenzimmet als Flüchtlingslager eingeichtet werden muß.s
Volksssturmmänner sind schon eingetrcffen. Sie werden voläufig von den Bauern verpflegt.

3-5. 14 Flüchtlinge müssen im Schulzinmer neu unteryebftcht werden_ Tieffliegergefah
5-5. Man kann kaum noch nach Kaköhl kommen zum Einholen wegen der Tiefflieger. Es heißt, die Engländer

können jeden Augenblick kommen. Deutsche Soldaten fluten durch Kaköhl, der Engländet ist ihnen auf den

6.5. 8 Soldaten mit 2 FahEeugen kommen in die Schule- Ein LKW wird auf die Tenne geschoben, der anllere
steht dmußen getamt. lch habe Angst, daß die Tiefflieget unser Haus in Brand schießen.

8.5- Kapitulation! Alles ist aus, alle Opfet unsonst! Armes Deutschland! Engländer mit panzern in Kletkamp
eingetoffen. Kletkamp muß zum Teil geräunt werden. Die ersten Engländer in Rathlau_ Sie wollen Eiet haben. lch
e*lärc ihnen auf Englisch, daß wir keinen Bauemhof haben, sondern daß hbt die Schule ist, daß ich nur wenig
Hühnet und eine grcße Fanilie hätte (ich hatte am 10-5. eine dköpfige Fltjchtlingsfamitie aufgenommenl
Trotzdem biete ich ihnen 5 Eier an, abet sie verzichten.

22.5-45 Wit weden Kiegsgefangenenzone. Die Engländer iehen ab und Tausende von deutschen Soldaten
kommen in dieses Gebiet und wetden notdütftig in Scheunen, Stöllen odet Zelten unteryebncht_ Sie sind halb
verhungeft und sehen zum Teil vö ig verilahdost aus. Tagelang haben sie ohne Veryflegung marschieren müssen.
In strömendem Regen trcften sie in Rathlau ein. Auf dem Schulhof sammeln sie sich_ Wir taben sie mit heißem
Kaffee. Unsere stalze Wehrmacht. was ist aus
ht geiadent ln det Nocht ,^itd i meine
Speisekammer eingebrcchen - Das
Schulzitnmer wird mit 14 Otfiziercn belegt. Die
F|üchtlinge kammen b/s auf die
Volkssturmmänner nach Nessendad. ln
Rathlau sind 20AA Soldaten. sa viel Leben ist
;n unselAm enöamcn Dörfchen nach nE
gewesen. Musik. Tanz. Varietö Kina und
Theater lösen einancler ah. Aber sorst slrd
wi völlig abgeschlassen. lliemand darf in die
Kriegsgefangenenzane hinetn und nrcmand

Am 26.12.45 erhieh ich die Nachricht. daß
ich mit Wirkung von 1.1245 von det
Militärregierung aus dem Schu/d,ierst
enllassen se/: lch war 1941
Oftsfrauenschaftsleitein gewoden, da die bishetige etkmnkte und als solche 1942 in die N.S.D.A.P. eingetreten.
lch habe durch dieses Ehrcnant keinerlei persönliche Vofteile sondern nur Mühe und Arbeit gehabt, habe immer
das Beste gewallt und alles getan, um den Frcuen in den kiegsbedingten Schwietigkeiten zu helfen und
besonders die F|üchtlingsnot zu lindern. Am 18. Sept. 45 wurde ich auf crund meines Fragebogens autamatisch
verhaftet und von meinen drci Kindem im Altet von 9.6 und 4 Jahren weg in das Civilintemierungslager Gadeland
bei Neunünstet gebracht, wo ich I Wochen festgehalten wurde.

Nachfolger Günter Tunsch wurde die Verwaltung der Lehrerste le am 10. Dezember 1945 übertragen. Er
berichtet: Mel, Vargänger, Herr 

^,4üller, 
war bisher aus der Gefangenschaft noch nicht entlassen. Frau MüUer, die

ihren Mann währen der Kriegszeit veftrcten hatte, wat von der Militärregierung nicht bestätigt warden. Nach
halbjähriger Pause wude der Unterricht wieder aufgenomnen, der im April 1945 eingestelh wenlen mußte, da die
Schule nit Soldaten belegt worden war. Durch die Belegung war det Schulraum stark in Mitbjdenschaft gezogen
warden. Da die Rechtsverhältnisse über Wohnung, Gaienland usw. noch nicht geklät7 sind, habe ich vorläufig als
Unternieter das Nordzinmer und das Mädchenzimmer als Wohnung erhalten_ Gekocht wid auf dem Her1, der
von den Soldaten, die einst in der Schule lagen, gebaut wotden war- Am 1. Oktober 1946 tauschten Frau Müller
und ich die Wahnung, da das Schulamt entschieden hatte, daß Wohnung und Gaften ni zustünden_

Damit endet unsere ufifangreiche Berichterstattung über die Schulen in unserer cemeinde. Die kursiv
geseEten Texte sind ifi Original-Wortlaut den Schulchrcniken entnofifien.

Der Musterstimnzettel auf Seite B zeigt, wie man Wahlen nanipuliercn kann, das oben abgebildete englische
Flugblatt wude van den Schülern eingesannelt und musste dann abgegeben und vom Lehrer vernichtet werden.
lmnerhin hat Frau Müller eins als Muster beigefügt. Bezeichnend ifu Konmentar: ,Wenn der Engländer keine
bessere Propaganda hat damit macht er uns nicht mürbe." Bezeichnend auch die weinerliche Kommentierung
ihrer BenaldlLng durch die [,1iitänegierLng.



Heinrich Stark wurde
Kaköhl geboren, wo sein

Ein Feuerwehrhelm und seine
Dieser Lederhelm wurde bei Umbauarbeiten

Gesch ichte

auf dem Dachboden von Familie Nagel im Kaköhler
Teichweg gefunden. Er hatte Heinrich Stark gehört,
dem Bruder der Großmutter von Helmut
(Futterkamp) und Hartmut Stark (Blekendorf). Dann
war der Helm, als sein Besitzer gefallen war, beim
Wehrführer in Kaköhl deponiert (zuletzt bei Hubert
Nagel). Den Helm hatte Heinrich Stark vermutlich
von seinem Vater übernommen, der auf einem
FeueMehrgruppenfoto von 1901 mit Helm zu sehen
ist.

am 10. Dezember 1890 in
Vater als Schneider tätig war, und ging dort von 1 897-1906 zur

Schule. Er arbeitete nach Schule und Konfirmation in der
Landwirtschaft, hatte geheiratet (siehe Foto links) und wurde
dann zur Reichswehr im Rahmen der Wehrpflicht
eingezogen. So entstand am
Ende dieser Zeit das Gruppenfoto
,,Zur Erinnerung an unser
Kommando bei der Königl.
Kommandantur Berlin im

Sommer 1912. Wer weiß ob wir uns wiedersehn. Am grünen
Strand der Spree!"

Auf der Rückseite der Karte schrieb Heinrich Stark an August Jensen in Gut Groß
Königsförde:

,,Berlin, den 17.7.12
Liebe Schwester und
Schwager, habe soeben
Eure Kafte erhalten.
dafür meinen besfen
Dank. Sende Euch hier
eine Kafte von meinem
Resernebild aus Berlin.
kostet 3 Mark u. ist sehr
schön geworden. Reser-
ve hat bis zum 21. Spt.

noch 64 Tage, dann geht's wieder zur Heimat. Sonst geht's wie immer noch gut Paula

schickte Dienstag einen Brief, sie weiß aber nichts zu erzählen. lst da gut Arbeit zu haben,
dann schreib man bald malwieder. Mit Gruß von Heinrich"

Als Reservist wurde Heinrich Stark dann im Ersten Weltkrieg eingezogen und kam
nach Frankreich. Aus dieser Zeit die Fotos mit zwei Kameraden (H. Stark rechts), mit

einigen vor einer Holzbaracke (sitzend
rechts).

Dann zeigen die Todesanzeige der
Familie und das Foto vom Waldiriedhof
Oppy das traurige Ende: Heinrich Stark fiel
am 27. November '1915 als Musketier bei
Thelus den,,Heldentod fürs Vaterland" und
wurde ,,in fremder Erde" begraben, 24
Jahre alt.

lleinrißh Stark

:.* --. .. :. :"' l_' )i..., ;1 I,r-!r.,r, .':,,...t.
''-...'..1 ....',...
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Von der Juqendfeuerwehr Kaköhl_Blekendorf

Tag der ofTenen Tür
Die Jugcndf'euer* chr Kaköhl-B lekcndorf r crkauäe an 21. Mai 2017. beim l ag der offenen Tür bcim

LVZ Futrerkamp die..|euerrrehr \lellrrursl zLr cinem Sondcllr.eis. Von jedcr \,erkauften Wurst el.halten*ir'on der Firma EDEK{ I € ars spendc. ob an unserem aul'gebautcn Siancl, aber auch überar auldenr
Hol, r'crkaulien *ir die \\ urst und reneiltcn lllyer und lnlbs rund um das Thema ,.Feuerrl clt.,.

Jugend sammelt für Jugend
\\ir haben am 19. Mai und am 02. Juni 2017 in dcr Cemeinde Blekcnclorl.spcnden fir die Aktioll

,,Jugend sannnelt 1it Jugend" vom Kreisjugcndring. gcsammelt.

T

30ou6 der Einnahmen gehcn an den Kl.eisiuecndring.
fur' ::utc ,/rs.\. r. Je- Jtpcndarbcir. -1t,. clir
Einnahmen rcrbleiben bei uns, der Jugcndl'euertchr
Kaköhl-tslekcndorl.

Ein CROSSES DANKISCHöN nochmal an alle
Spenderinnen & Spendcr

Zeltlager
Die .lueendliuer\ eix. Kaköhl-Blekcndorf uar lonr

22. Juii bis 29. Juli 2017 irn Kreiszehlager Adlerhorsr.
An1 Donnerstag den 27. Juli starteten \lir nach dem

Frtihstück cjnetl Überaschungs-Ausflug. Außer
unseren Bctreueln \usste nicmand. rvohii es schen
sollte und alle l{ate\ersuclte §aren crfolglos. Daliir rvar.

die Ürberraschung umso größer, als wir unser Ziel erkannten: Die Flughafen Feuerwehr Hamburg!!
Nach der Sicherheitskontrolle, von uns und mseren Fahrzeugen, wurden wir von dem Iiameraden

Daniel abgeholt und dam führte eine kurze Faht übers Frughafengerände zur wache. Dann ging unsere
Führung los. Als erstes zeigte Danier uns unseren sammerpunkt, fans während des R,ndlaiges ein
Einsatz.l<orrmen sollte. Danach ging es in die Fahrzeughallen. wir bekamen arle Fahrzeuge sehr
ausführlich erklärt_und werur es Fragen gab, konnten wir <liese sofofi stellen. Das Beste warjedoch, als er
rms eines von den vorhandenen 4 Löschfahüeugen (12400 I wassq an Bord) mit diversen
Wasserwerfem in Aktion vorflihrte. Da1m durften wir
auch in Gruppen zum Wiederbeftillen und in die Halle
mitfahrcn.

Auf dem Rückweg zudck ins Zeltlager gab es bei
McDonalds danr eine Stzirkuog, bevor wir abends
gemeinsam mit dem gesamteo Lager zu OLI Surehand
urd Wirmetou nach Bad Segeberg zu den Karl-May
Festspielen firhren.

Das übrige Programm hatte es für die elf JF-Kids
und drei Betrcuer auch in sich. Sie haben eine super
lustige und spaßige Woche mit einer tollen Truppe
erlebt.



Die Feste unserer Gilden
Totengilde Blekendorf von

1731
Es war am 17. Juni gutes Gildewetter. Nach dem langen Umzug
über Futterkamp mit vielen ,,Haltestellen" ging es zum Frühstück
ins Gildehaus. Hier wurden von Gildemeister Jörg Graf Platen
viele Ehrungen vorgenommen. 60 Jahre ist Martha Lühr in der
Gilde. Auf 50 Jahre kommen Klaus und Renate Geest, Walter
Lamp, Hubert und Ellen
Prahl, Wilma Ruser,
Hartmut Stark Helmut
Utecht sow e Hermann
und Gundula Werner.

Nachmittag ging es
dann um Prelse und um
die Königswürden. Neue

l\,4ajestät ist Bruno Chowanielz (ein langiähr ges

l\,4itglied vom Zeltplatz Platen), ihm zur Seite zu aller
Überraschung Pastorin Anja Haustein, die am
Vormittag gleich als Ehrenrnitglied aufgenommen
worden war.

Auf dem linken Foto hinten v.l. Gildemeister Jörg Graf Platen, Horst Rönnfeld als
Fahnenträger (verdeckt), Anja Haustein und Bruno Chowanietz. Davor die Jugendkönige Jette

Lilienthal und Mark Thies und ganz vorn die Kinderkönige Jaron Maack und lda Bastian.

Elil VR Bank Ostholstein Nord - Plön eG
l?,r,, \r'olksbank Raithkenbänk in der Reqion



Totengilde Kaköhl von 1723

Re. Foto.: Gerhard und Ute Ahrens,

Das Wetter war 24. Juni durchwachsen, es
nieselte längere Zeit. Davon ließen sich die
Gildemitglieder aber weder beim Umzug noch beim
Fest abschrecken. Beim Frühstück wurde erstmals
der neue Hein-Nagel-Gedächtnispokal für verdiente
Gildebrüder vergeben, und zwar an Manuel
NIühlhahn. Den Hilde-Hebedein-Pokal bekam
Veronika Junge. Ebenfalls konnte Altermann Kay
Steffensen langjährige Mitglieder ehren: Christa
Schöning ist 60 Jahre dabei, Dr. Hans Kroll 50
Jahre.

Nachdem Vater Willy (1980) und Bruder Jens
(2007) bereits die Königswürde errungen hatten,
war nun Bernd Schöning aus Sehlendorf ,,an der
Reihe". lhm als ,,de levenswürdige Perfektionist"
steht seine Frau Sabine als Königin zur Seite.
Das abendliche Gildefest wurde dann mit
Rekordbeteiligung ausgiebig gefeiert.

Totengilde Rathlau
von 1729

Das Wetter meint es gar nicht gut am '1. Juli. An den
Tagen davor hatte ergiebiger Regen schon große
Probleme beim Aufbau verursacht. So wurde der Umzug
im strömenden Regen sehr verkürzt. Beim Frühstück im
Saal von Paustian wurden Holger Bahr, Ekhardt Hanusch
und Holger Ehlers m,t Orden ausgezeichnet. Am
Nachmiüag wurde Holger Ehlers dann noch für 3gjährige
Vorstandsarbeit zum Ehrenmitglied und Ehren-
vorsitzenden ernannt (siehe Foto links). Außerdem hatten

die Gildemitglieder gesammelt und ihm eine Reise geschenkt.
Für 60 Jahre Mitgliedschaft wurde Luise Evers ausgezeichnet. Bereits 40 Jahre spielen

die Engelauer auf dem Gildefest, diesmal erstmalig nur vormittags.
Auf dem Festplatz war trotz der widrigen Umstände guter Besuch zu verzeichnen. So

konnten allerhand Preise und Gewinne ausgegeben werden: Den Jugendpokal
(Luftgeweh, holte sich Leon Bünjer. Den Erwachsenenpokal bekam Heidi Lachs. Beim

Erwachsenen. Beim Fischknobeln gewann ;

erneut Regina Kagerbauer. Den
Tombolahauptgewinn (Schiffsreise nach
Oslo) bekam Ekhardt Hanusch.

Da das Königsschießen wegen der nicht
nutzbaren unter Wasser stehenden Anlage
ausfiel, wurde kurzerhand die Amtszeit des
Königspaares um ein Jahr verlänge(. So
bleiben Gerhard Ahrens ,,de Niestädter"
und seine Frau Ute weiterhin die [,4ajestäten.

Altermann Uwe Dornbusch.

Vogelpicken siegte Christopher Mohr in der , Guido Ziegert bei den



Der Start ist gelungen!
Vieles ist neu irr d€y ncucn Krcisiiga E, die aus ie§eils acht Plöner und Oslholsleincl

Vereincn bcslchi. Da kommen ganz neue Cegncr auf den Plan, gegen di. vorhcr allentills
i. frcundschaltsbegegnungen gespielt wurdc. Dabei meint es de| Spiclplan gar nicht gul

mit den Kakijhleln: ln der Hinrunde gibt es nur 5 llcirn und l0 Aus§ärtsspielc. Ilcr
Protest dagcgcn bleibt \\ohl erlolglos.

Trolzdem. mit d!'r bisherigen Bihnz ron I Punkcn aus -i Spielen und dcnr E. Plalz von
l6 Vcrcinen kann die N{rnnschaft rnil dcn lrainem N,lafiin Kiill und fhore SchöninlL und

Obnrann Timo Nagel sc|,r zull-ieden sein. \obei dur'chrvcg auch lnit Ersalzge\lclllmg -
guter Fußball gcboren \\,urde.

Die zwcitc Mannschai spielt (\\icdcr it l1 Spielern) ir der B-Klasse und hat die erstcn drel Sfiele jeseils

knapp rerloren.
Das sind die Heimspiele der beidcn

Herrenmannschaftcn:
Fr,8.Sep. 19.30 ]I TV Crebin
So, 10.Sep. I5.00 I TSV Ncustadt
Fr.22.Sep. 19.30 II TSV \\ient(n lll
So.24.S 15.00 I Oldenburger SV II
Sa.7. OkL t4 00 I] SG Ascheb.Aialübbe Il
Irr. 17. Okt. 19.30 TI TSV Lepehn II
So. l9.Okt 14.00 I TSV Selent
So.l2.Nov. r,1.00 I Probsteier SG 2012

So.l6.No\. I 14.00 I BCG Altenkrempe

Sc hnuppertraini ng
Dai §ar i.hon.rn l.e.'.nil.r.i Ercignls 1ür die 1. und

, Kl,ss--n (ler Oirs..i.hul. lf Blekendorl'. Ihnci
§LLrde lon I rainenl dü JSG Hohs achter Bucht- ar dcr
d-(hdcr\( (akih e.li_. -ir..1,r -pf.r.rii ir

geboten.

So konntcn viele sich einen erslen Eindruck
\erschaifcn. wie in einer l.v' annschalt trainifft wird und
nie man in einem Team spiclt. Alle hatten sehr vieL

Spaß an diescrn Ercignis. So ein beso.deres lraining
rvurde auch an den Grundschulen in Schwartbuck l.ttld

Seehug mit Ert'olg duchgeliihrl.

Besu.hen Sie uß im Altohäus. Wir fEuen uE auf Sie-*&"hr*i'mtiy;::ii*Iil;;
Auf dem Hasenkruq 12,

24321LÜtjenburq
Tel. 04381-8121, Fäx 04381-9782

15 000 - € We.hselpräme beiKalfeines Ren:uLt r,ligane Gr.ndtolt
die alf den (:ufpres des NelfahrzeLqs .nqcrecnnet wrdtletere
We.hselp.ämien l!r and€rE FcnaLL .rodeLle möqll.h We.hrelprrämie
.ur qutiq ber Ab!abe hres DieseL Altrahrzeuqs mrt der Elro Norm l
br5.1 Dr5Dr.sel Altfährze!qm!s5mrndest€n56Monat..Lf denKäufer
dEsNeufahrzeuqszuqeLass€ns€n an!cbotqrltfÜrPrivatkunden,ncht
kombnerbar mt inderEn anqcbDten. GÜltg bel (aufantr.q bis
rr rC20r7 und zulassunq bs 22122A11. "2 lahre RenaLLt
\e!r:qenqaGntre !nd I rahre Fenaült P !t Garant e lAns.hL!ssqaram.
nach der Nelw.genqaränt e) flr 60 l',lonlte bzw 100000 km ab
Er;tzLL:seLnq9em veriraq5bEdngunqEnJ'iBalFrei5atrz!i11/eLhtelprä re

X oauxoerr

)JDittmer
Am Kneisch 2 . 2432'l Lntjenburg

Tel.: 04381i4056-0 . Fax]. 0438116121



Telefonnummer der Gemeinde- und Kurverwaltung
in Sehlendorf:

'.04382192234 e-mail-Adresse:
info@sehlendorfer-strand.de

Öffnunsszeiten:
Montag, Dierstag, Donnerstag: 8 bis 16 Uhr,

Mittwoch, Freitag: 8-13 Uhr

Dienstag, 26. September

Freitag, 29. September

Sonntag, 1. OKober
Donnerstag, 5. Oktober
Mith^/och, I 1. Oktober

Donnerstag, 26. Oktober

Freitag, 3. November
Diensiag, 7. November
Sonnabend, 11. Nov.

Sonnabend, '18. Nov.

Sonntag, 19. November

Frcilag,24. November

Sonnabend, 2. Dez.

Sonntag,3. Dezember

19.30 Uhr öffentliche Siizung der cemeindevertretung, mit
Einwohnerfragestunde, Feuerwehrhaus Blekendorf, Tagesordnung
siehe Aushang und Tagespresse
19 Uhr Laternelaufen der Feuerwehren, begleitet vom Spielmannszug
aus Plügge, FW-Haus Nessendorf
'11 Uhr Erntedankgottesdienst St. Claren-Kirche
14 lJhr 2. Jahresversammlung des Seniorenbeirats, Tourist-lnfo
I Uhr Seniorenfrühstück im cemeindehaus Blekendorf (Anmeldung
unter obiger Tel.Nr.)
'12 Uhr Halbtagesausflug der Frauenhilfe
15 Uhr Bingo-Nachmittag mjt dem Sozialverband, mit Anmeldung,
Gemeindehaus Blekendorf
19 Uhr Griinkohlessen des SC Kaköhl, ,,Packhus" Sehlendorf
15 Uhr Spielenachmittag des DRK, Tourist-lnfo
'l 9.30 Uhr Kameradschaftsabend der FFW Kaköhl-Blekendorf,
Treschans Gasthaus Högsdorf
19.30 Uhr Kameradschaftsabend der FFW Sechendorf im casthaus
"Treschan" in Högsdorf
Kranzniederlegung am Volkstrauertag
9 Uhr Nessendorf, I I Uhr Blekendorf, 11.30 Uhr Kaköhl
16-19 Uhr Blutspenden mit dem DRK, LVZ Futterkamp
19 Uhr Karpfenessen der Pferdegilde Malkwitz-Nessendorf, casthaus
Treschan ln Högsdorf
15 Uhr Adventskaffee mit den Senioren der cemeinde Blekendorf,
LVZ Futterkamp, keine qesonderte Einladuno, bitte s.o. anmelden bis
28. November (dabei auch FahMünsche bzw. Diabetiker angeben)
15 Uhr Tannenbaumaufstellen cilde Kaköhl am Ehrenmal, anschl.
gemütliches Beisammensein im Gildehaus
,,Blekendorfer Zeitung" Nr. '127 erscheint

GRÜNETONNE Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen: montags, 11.Sept.,9.Okt.,6. November
GELBERSACK qienstags, 14tägig, (12. u.26. Sept., 10. u.24. Okt.,7. u.21. November).

- Aufbauseninar. ,ü. Frhnnänger ÄSF

- F a hre ignu n g s se n h are F ES

- Bfltskaftfahrer-WteftlLlunsei BKF

- Begleitetes Fahran BF17

Dava,.I
Iütgoüüdidtryhfifr

FonrMIäM, lrEotbrllclrutdärtlfiaimgl, FuFnddidtuq

24327 Kaköhl

Fax: (0 43 82)92 03 58
www,fenster.karsten.de
Tel.: {0 43 82) 16 98

6o aa do oe rft,+ d



Zum 85. Geburtstag:
Rudolf Knop

in Blekendorf
am 12. Juni

wolfqang Brücher-L
in Eütierkamp
am 23. Jufi

Zum 80. Geburtstag:
Ilans 1'lintz
in Kaköh1

am 2. Junl

Antj e Lohnau
in Kaköhf

am 11. Juni

IliLdegard Rattmann
in Kaköhl

am 23. Juni

Clemens Paustian
in Nessendorf
am 5. ,lu1i

Reinhofd Duwe
ln Blekendorf

am 9. JuLi

Solften wir einen Jubifar oder ein
bemerkenswertes Ereignis vergessen
haben, bitten wir um Verständnis.Wir

können nur das weitergeben, was uns
mitgeteill r,,urde. *

,,Bleker.lorfer ZeitDng", \IJ. 726, SePtenber 2A77, erscheint ieweils an ersten Sorrtag
in Marz, Jür1i, september und Dezenbet. HerausEeber: sPD ortsverein Kaköhl und

Ung--büns. Altfla,le: 9aa. Drück: schie er, r4alente. ledakiion ünd veraniwortfich fb:
.len rnhalt: Gerd Thiessen, 24327 Blekendarf/ Tel. A4381/8727.

SIL I]AI]I-N ITECI-II.

nachträqlach

Zur Goldenen Hochzeit:
E.i.h "nd Rita I'I.i".

in Kaköhl
am 16. Jlrn i

*
Bernd und Annefies Meierkord

in Nessendorf
am 16. Juni

*
Adolf und Ruth Eahn

in Blekendorf
am 14. JuLi

*
Kurt und Ute Nickefs

in Eutterkamp
am 4. August

*
Ralf und Ursula Dinse

in Sehlendorf
am 11. August

*
zum 90. Geburtsi-ag:

Ilannelore Bfeck
in Futterkamp
am 14. Juni

*
He]ga Kr.öger

in Kaköhf
am 17. Juni

Berrhold KlüpfeL
in Kaköhl

am 9. Augusl

]MPRESSUM:

ixw$.tn-8[etswaldS.ßü Iel.043B7-926S58
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